
KINO BÜHNE KURSELITERATURKNEIPE

Geöffnet: täglich von 16.00 - 01.00 Uhr, Küche: 17.00 - 22.00 Uhr
Kontakt für Vermietungsanfragen: 030/ 4459 599

Preise
Kino: 9 € normal und 7 € ermäßigt   
Bühne: Erwachsene (je nach Produktion) zwischen erm. 6 € -15 € / normal 8 € - 18 €   
Kindertheater: erm. 6 € / normal 8 €
Literatur: Regulär (je nach Format) zwischen 6 € - 8 €, erm. 4 € - 6 €
Ermäßigungen werden für Schüler*innen / Student*innen / Senior*innen / 
ALG 2-Empfänger*innen etc. nach Vorlage eines entsprechenden Nachweises gewährt.
Online-Karten-Kauf
Karten für die Theaterveranstaltungen können auch bei EVENTBRITE bis einen Tag vor 
Veranstaltungsbeginn online gekauft werden, einen Überblick über alle Veranstaltun-
gen finden Sie hier: https://www.eventbrite.de/d/deutschland--berlin/brotfabrik/
Kartenreservierung: karten@brotfabrik-berlin.de    Telefon: 030 47 00 42 28
BROTFABRIK: Caligariplatz 1      13086 Berlin
Telefon: 030 471 40 02      E-Mail: info@brotfabrik-berlin.de

KONTAKT

www.brotfabrik-berlin.de

Unterstützt durch:

Foto: Frank Poddig
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Die Ausstattung der Welt

Phillip Denzin spr. ü. »Auslöschung« 

Die rote Wüste  

»HANGINGINTHERE«  
Es ist halt ein riskanter 

Seiltanz
Videoinstallation

1.3. – 10.3.2024

»Zwischen drunter 
und drüber«

Finissage

Kunst-Angebote im Atelier 
für Kinder, Menschen mit und ohne Beeinträchtigung, Fortgeschrittene
Weitere Informationen / Anmeldung: petra.schroeck@brotfabrik-berlin.de
 Inklusiver Musikalischer Salon mit Charlotte Gubig: Mo: 17 Uhr
 Experimentelles Zeichnen und Drucken mit Anett Lau, 

   Mo: 19 – 21 Uhr, 20 €/Kurs
 Offenes Atelier: Malen nach Sound: mit Petra Schröck und 

   Jörg Wesche, Di: 11 – 15 Uhr und Do: 11 – 13 Uhr, kostenlos
 Inklusive Soundwerkstatt, mit Petra Schröck und Jörg Wesche 

   Di: 16 – 18 Uhr, kostenlos
 Aktzeichnen mit Ulli Schmitt, Di: 19 – 21 Uhr, 20 €/Kurs
 Jazz Dance-Workout 50+ mit Jaqueline Kussmann, 

   Mi: 18 – 19 Uhr, 33 €/pro Monat
 I love talking Art mit Petra Schröck, Fr: 1.3., 17 – 18 Uhr, freie Spende
 Drucken mal anders mit Sabrina Wende und Roberto Risch, 

   Do: 7.3., 14 – 17 Uhr und 18 – 21 Uhr,  11€ / erm. 3 €
 Malen und Singen mit Kindern mit Charlotte Gubig: 

   So: 24.3., 13 – 15 Uhr, nur nach Voranmeldung: 5 €   
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Bitte E-Mail an:
iris.fuegmann@
brotfabrik-berlin.de

Illustration:  
Laura Schürmann

 
KUNST IST LEBENSMITTEL

Teil der Grafik unserer Imagebroschüre. Siehe Rückseite!
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HANGINGINTHERE – Es ist halt ein riskanter Seiltanz
Videoinstallation
IM RAHMEN DES JAHRESPROGRAMMS ALLIANZEN, GRUPPEN, KOLLEKTIVE
1.3. – 10.3.24  täglich 12 – 20 Uhr
1.3.  19 Uhr   Vernissage | 10.3.  16 Uhr  Finissage

Mit ES IST HALT EIN RISKANTER SEILTANZ prä-
sentiert das Künstlerinnen-Kollektiv ‚hangin-
ginthere‘ seine erste Ausstellung. Die poetische 
Videoarbeit lässt Grenzen zwischen Individu-
um und Umwelt, Sprach- und Bewegtbild 
verschwimmen. Dabei fungiert die Kunstfi-
gur ME als zentrales Bindeglied zwischen 
Realität und abstrakten Fluchtpunkten. 

ME ist ein Prototyp der Suchenden, die in einer Welt der Sinnleere und Eindrucksfülle 
Mühe hat, ihren Platz zu finden. Spieltrieb und Naivität werden zur Handlungsmaxime, 
Grünflächen tarnen sich als Natur und immer schwingt in pinkem Plüsch-Outfit eine 
Spur von Einsamkeit mit. Die ergänzende Rauminstallation gewährt Einblicke in MEs 
Rückzugsort, den Versuch eines Zuhauses. Hinter ‚hanginginthere‘ stehen Antonia 
Jungwirth und Fiona Schiffer, die sich während ihres Masterstudiums Kunst, Literatur, 
und Medien in Konstanz kennenlernten. Instagram: art.hanginginthere

Zwischen drunter und drüber – Inklusive Gruppenausstellung
15.3.24  17 Uhr   Eröffnung    (Infos folgen im April)

»Rückkehr der Hornhechte« – 
Szenische Lesung mit Cornelia 
Becker und Rudi de Mello

Autofiktionales Schreiben in 
Social Media – Lesung & Gespräch 
mit Kathrin Bach, Christiane 
Quandt & Erec Schumacher

»Shifts. Abschied, Trauer und 
Klage« – Lesung & Gespräch 
mit Swantje Lichtenstein und 
Volkmar Mühleis 
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Lea Streisand liest und erzählt mit Knut Elstermann
6.3.  20 Uhr   15 € / erm. 10 €  Start der neuen Reihe mit Schriftstellerin und Ra-
dio-Eins-Kolumnistin Lea Streisand in der Brotfabrik Weißensee. Als Premierengast 
kommt der Autor und Filmkritiker Knut Elstermann, Prenzlauer-Berg-Urgestein, ge-
feierter Radiojournalist, geliebter Schnellredner. Seit zehn Jahren kann man Lea 
Streisands Kolumnen jeden Montag im Radio hören, noch länger regiert Knut Elster-
mann als Kino-King des guten Geschmacks und trotzdem konnte man die beiden 
Berliner bisher viel zu selten zusammen erleben. Deshalb hat Lea sich Knut eingela-
den zum Durcheinanderreden und Texte lesen. Über Filme, Bücher, die Welt.

Dornroses Rache
7.3.  20 Uhr   12 € / erm. 8 €  DORNROSES RACHE spielen vergnügliche Moritaten aus 
eigener Feder: Liebe – Leichen – Leidenschaft sind der Rahmen für ein morbides 
Schmunzelprogramm, in dem lustvoll, professionell, heimtückisch oder phantasievoll 
gemordet und gestorben wird. Am Klavier, singend CD.Geier und an der Viola, singend 
Johanna Malchow nehmen den Tod auf die Schippe. Es ist der Spaß am Leben und die 
Absurdität des Ablebens, welche das Duo ihre dunkelschwarzroten Lieder und Ge-
schichten fröhlich in die Runde trällern lassen.

Die Improvisionäre spielen… was IHR wollt!
9.3.  20 Uhr   15 € / erm. 10 €  Die Improvisionäre sind die witzigste, originellste, 
einzigartigste und bescheidenste Improvisationstheatergruppe der Welt. Sei dabei 
wenn in rund 90 Minuten ein komplettes Stück entsteht, das so nie geprobt wurde 
und so nie wieder zu sehen sein wird.

Auswege
15.3., 16.3.  20 Uhr   15 € / erm. 10 €  Ein Theaterprojekt anlässlich des 140. Ge-
burtstages und einhundertsten Todestages Franz Kafkas.
Das Stück folgt einer Traum-Logik als der des rationalen Bewusstseins: ein Landarzt, 
der inmitten einer gefrorenen und menschenfeindlichen Landschaft (in Sibirien? 
Nordkorea?) eine ebenso schreckliche wie faszinierende Entdeckung macht; ein Vari-
eté-Künstler und »gewesener Affe«, der von seiner Menschwerdung innerhalb weni-
ger Wochen berichtet; ein kleiner Angestellter und Privatgelehrter, der in seiner 
Dachmansarde eine seltsame Welt entdeckt. »Auswege« fragt nach den Gründen für 
die – zeitliche und kulturelle Grenzen überwindende – Gültigkeit der Texte des Au-
tors. Stilistisch ist es ein Crossover von Sprechtheater mit Elementen von Film, Zirkus, 
Rock- und Punkmusik sowie auch etwas chinesischem Qigong. 
Eurydike – how to (dis)appear  Uraufführung
21.3. – 23.3.  20 Uhr   15 € / erm. 10 €  Was ist die Unterwelt? Ein Felsenmeer am 
Fluss des Vergessens? Die eigenen 25m²? Eurydike hat sich häuslich in der Isolation ein-
gerichtet, aus der kein Weg herauszuführen scheint. Und wenn doch, wohin? Wie kehrt 
man aus der Unterwelt zurück? In »Eurydike – how to (dis)appear« verbindet das junge 
Regieteam der Hochschule für Musik und Theater Hanns Eisler aktuelle Isolations- und 
Einsamkeitserfahrungen mit Musik von Christoph Willibald Gluck und dem antiken 
Mythos um Orpheus und Eurydike zu einer gemeinsamen Begegnungserfahrung.

Theater ohne Probe: Im Sinne von Brecht
28.3.  20 Uhr   15 € / erm. 10 €  Die Mittel von Brechts Epischem Theater verbinden 
sich mit dem spontanen interaktiven Spaß des Improvisationstheaters. Im Ergebnis: 
ein unterhaltsames und aktuelles Format, das jedes Mal einmalig ist und etwas zu 
sagen hat. Ein aufregender Abend mit purem Theater, dessen Entstehen man miter-

leben und beeinflussen kann. »Eine uneingeschränkte Empfehlung, es ist weit weni-
ger verkopft als es vielleicht klingt, es ist lebendiges und anregendes Theater – und 
klüger macht es neben der Unterhaltung auch noch.« Impro-news.de

Bridge Markland: faust in the box
29.3., 30.3.  20 Uhr   15 € / erm. 10 €  Goethes Faust für die Generation Popmusik
In einer großartigen Version als Ein-Frau-Theater-Stück mit Handpuppen und Popmu-
sik zaubert Bridge Markland »Faust« aus der Kiste. In dieser rasanten Ein-Frau+Puppen-
Voll-Playback-Show wechselt Bridge Markland ständig zwischen Mephisto, Faust und 
Gretchen. Zusätzliche Figuren spielt sie mit Handpuppen. Goethes Texte werden mit 
Popmusik-Zitaten verstärkt. Diese Liebesgeschichte hat auch bei Bridge Markland kein 
Happy End, macht aber sehr viel Spaß. Sie zaubert nicht nur einen erfrischenden Faust 
aus der Box, sie liefert auch einen neuen Blick auf die Popmusik-Geschichte.

K I N D E R T H E AT E R 
Peter und der Wolf
3.3.  11 + 16 Uhr  4.3., 5.3.  10 Uhr  9 € / erm. 7 €  Musiktheater nach Prokofjev 
mit der Quatschkommode für alle ab 3
Schattenbilder, Musik und Christian Zebisch erwecken die alte Geschichte zum Leben 
mit Spiel, Gesang, Akkordeon, Trompete, Horn und Geige. Die Kinder sind voll dabei, 
raten Melodien, tanzen zu Opas Humpa-Musik, stimmen Wolfsgeheul an und ent-
scheiden, ob wir den Wolf frei lassen… oder lieber nicht?

Dein Mitmach-Märchen mit den Improvisionären
9.3.  16 Uhr  9 € / erm. 7 €  Improtheater für Kinder ab 4 Jahren mit den Improvisionären 
Mach mit & gestalte mit uns eine Welt, die wir gemeinsam zum Leben erwecken. Zu-
sammen erleben wir spannende Abenteuer! Deiner Fantasie sind dabei keine Grenzen 
gesetzt und es ist alles möglich. Sei dabei, wenn ein völlig neues Märchen entsteht!

Hase und Igel
10.3.  16 Uhr  9 € / erm. 7 €  11.3.  10 Uhr  Kita-Vorstellungen
Erzähltheater mit Objekten aus dem Nähkästchen mit Nicole Weißbrodt für alle ab 3 Jahren
Der Hase und Familie Igel sind Nachbarn und machen sich das Leben nicht immer 
leicht. Den Hasen stört der Lärm der Igelkinder, außerdem ist er ein Angeber und 
macht sich über die kurzen Beine von Papa Igel lustig. Bis sie sich eines schönen 
Sonntagmorgens in die Wolle kriegen und eine Wette abschließen…

Heule Eule
14.3., 15.3.  10 Uhr  Kita-Vorstellung  17.3.  16 Uhr  9 € / erm. 7 €
Figurentheater über das Trösten mit Helen Schumann für alle ab 2
Mitten im Wald sitzt sie und heult und heult. Niemand weiß warum. Die Waldbe-
wohner versuchen ihr Bestes, das Eulenkind zu trösten. Werden sie es schaffen, die 
kleine Eule zu beruhigen? Mit viel Experimentierfreude und Neugier entdecken die 
Spielerin und die Kinder gemeinsam die Welt der »Heule Eule« – fast ohne Worte!

Die verrückte Suche nach dem Schatz der Osterhäschen
24.3.  16 Uhr  9, € / erm. 7 €  ein Animationstheater für Kinder von 3 bis 6 Jahren
Die Kinder des Osterhasen wollen auch einmal wie der große Hase sein und haben 
für Euch einen Schatz versteckt. Um den zu finden, müsst Ihr Euch in Blüten und 
Vögel verwandeln und auch zur Hasen-Schule gehen – und noch viel mehr!.

Reservierung KiTa-Vorstellung: nf@brotfabrik-berlin.de

BÜHNE BÜHNEKINO KINO
Woche vom 29. Februar bis 6. März

Der gute Fahrer (ДОБРИЯТ ШОФЬОР / DOBRIAT SHOFIOR)  Bulgarische Filmwoche 2024 
29.2.  18 Uhr  BG 2003  100 min  OmU  Spielfilm  R: Tonislav Hristov  Taxifahrer 
Ivan spart Geld, um nach Finnland zu reisen, wo seine Frau und sein Sohn sind, und um 
die Fehler der Vergangenheit wiedergutzumachen. 

Die letzte Seemöwe  Bulgarische Filmwoche 2024
1.3.  18 Uhr  BG/FIN/N 2023  72 min  OmU  Dokumentarfilm  R: Tonislav Hristov
Das Wort »Seemöwe« hat im Bulgarischen eine Doppelbedeutung: umschrieben wird 
damit auch ein kleinkrimineller »Gigolo« in den Kurorten und an Stränden.

Diada  Bulgarische Filmwoche 2024
2.3.  18 Uhr  BG 2023  90 min  OmeU  Spielfilm  R: Yana Titova
Das Leben der rebellischen Diada ist geprägt von prekären Verhältnissen, Gewalt und 
Problemen in der Schule. Doch sie hat einen Traum: ein neues Leben in den USA.

Der Tesla-Fall  Bulgarische Filmwoche 2024
3.3.  18 Uhr  BG 2023  90 min  OmU  Spielfilm  OmU  R: Andrey Hadjivasilev
Als vielversprechender junger »Erfinder« entwickelt Tony ein Gerät zur Synthese draht-
loser Elektrizität, inspiriert von Nikola Tesla.

Shakespeare als Strassenhund  Bulgarische Filmwoche 2024
4.3.  18 Uhr  BG 2023  93 min  Spielfilm  OmeU  R: Valeri Yordanov
Mit 17 glaubt man, alles zu wissen, was man wissen muss. Später begreift man, dass 
man das alles gar nicht wissen sollte und will.

Weimar Express  Bulgarische Filmwoche 2024
5.3.  18 Uhr  BG 2023  75 min  Dokumentarfilm  OmeU  R: Milena Fuchedjieva
Eine erschreckende Studie über das Ziel der kulturellen Hegemonie der Nazis über Eu-
ropa, über Fanni Popova-Mutafova, Knut Hamsun und Robert Brasillach.

Du hast keinen Platz in unserer Stadt  Bulgarische Filmwoche 2024
6.3.  18 Uhr  BG 2022  81 min  Dokumentarfilm  OmeU  Nikolay Stefanov  Ein Fuß-
ball-Match in der härtesten Stadt Bulgariens – Pernik, einst blühendes Industriezentrum.

  Bulgarische Filmwoche 2024: Veranstaltungen in Kooperation mit der  Botschaft der 
Republik Bulgarien (Botschafter S.E. Grigor Porozhanov) und dem Bulgarischen Kulturin-
stitut Berlin. Eintritt frei! Voranmeldung: anmeldung@bulgarisches-kulturinstitut.de

The Palace
29.2. – 6.3.  20:30 Uhr  I/CH/PL/F 2023  100 min  Spielfilm  OmU  R: Roman 
Polanski  mit  Oliver Masucci, John Cleese, Fanny Ardant, Milan Peschel, Mickey Rourke 
In der Silvesternacht des Jahres 1999 kommen aus aller Welt Gäste zusammen, um 
gemeinsam das Ende eines Jahrtausends einzuläuten. Doch die Party in der luxuriösen 
Residenz nimmt eine unerwartete Wendung.

Smoke Sauna Sisterhood
2.3., 3.3.  16 Uhr  EST/IS/F 2023  89 min  Dokumentarfilm  OmU  R: Anna Hints
In einer Hütte tief im schneebedeckten Wald treffen sich Frauen aller Altersgruppen 
und Gesellschaftsschichten. Mit den Hüllen fallen Tabus.

Woche vom 7. bis 13. März

Julie – eine Frau gibt nicht auf (À PLEIN TEMPS)  Premiere
7.3., 9.3., 11.3., 12.3., 13.3.  18 Uhr + 10.3.  19 Uhr  F 2021  88 min  Spielfilm   

OmU  R: Eric Gravel  Eine Alleinerziehende arbeitet als Reinigungskraft in einem Pari-
ser Luxushotel, lebt mit ihren Kindern aber in der Peripherie der Stadt. Sozialdrama 
über das halsbrecherische Tempo in der Arbeitswelt der Moderne.

Olfas Töchter (LES FILLES D’OLFA)
7.3., 9.3., 11.3., 12.3., 13.3.  20 Uhr + 10.3.  21 Uhr  F/TN/D/SA 2023  110 min  
OmU  R: Kaouther Ben Hania  Das Leben der Tunesierin Olfa, Mutter von vier Töchtern, 
oszilliert zwischen Licht und Schatten. Eines Tages verschwinden ihre beiden ältesten 
Töchter. Eine intime Reise voller Hoffnung, Rebellion und Gewalt.

How Far is Close – Wie fern ist nah (ЯК ДАЛЕКО БЛИЗЬКО / JAK DALEKO BLIZKO)
Ukrainischer Kinoklub - Frauentag
8.3.  17 Uhr  D/UA 2023  32 Min  Dokumentarfilm  OmeU  R: Inga Pylypchuk
Seit 15 Jahren lebt Inga in Berlin, nun kommt ihre Mutter auf der Flucht vor dem Krieg 
in der Ukraine hinterher. Mit einem nachfolgenden Gespräch, in Anwesenheit von Regis-
seurin Inga Pylypchuk! Eintritt frei!

Die Ausstattung der Welt
9.3.  16 Uhr  D 2023  99 min  Dokumentarfilm  DF  R: Susanne Weirich, Robert 
Bramkamp  Der Film erkundet drei große Ausstattungs-Lager, jeder für sich ist eine 
eigene Welt mit einer ganz eigenen Ordnung der jeweils bis zu 100.000 Dinge. Lampen, 
Tassen, Sofas, Spardosen, Fahnen, Spielzeugfische, Plastikblumen, Uhren und Ölgemälde.

Eifersucht auf italienisch (DRAMMA DELLA GELOSIA)  CineDi / Bellissima: Monica Vitti
10.3.  16 Uhr  I 1970  106 min  Spielfilm  OmeU  R: Ettore Scola
»Turbulente Tragikomödie mit vielen witzigen Einfällen und satirischen Seitenhiebe 
auf italienische Lebensart.« (Lex.d.int. Films) 
Mit freundlicher Unterstützung des Instituto italiano di Cultura! Mit einer Einführung von 
Kuratorin Mara Martinoli! Eintritt 10/8 €!

Woche vom 14. bis 20. März

Alle hassen Johan (ALLE HATER JOHAN)  Premiere
14.3. – 20.3.  18 Uhr  N 2022  93 min  Spielfilm  OmU  R: Hallvar Witzø
Mit schwarzem Humor erzählte Geschichte eines liebenswürdigen Einzelgängers.

Schleimkeim – Otze und die DDR von unten  Premiere
14.3. – 20.3.  20 Uhr  D 2023  96 min  Dokumentarfilm  R: Jan Heck
Dokumentation über das Leben und Sterben des DDR-Punkers Dieter »Otze« Ehrlich 
und seiner Band »Schleimkeim«!

Die Ausstattung der Welt
16.3.  16 Uhr  D 2023  99 min  Dokumentarfilm  DF  R: Susanne Weirich, Robert 
Bramkamp  Siehe oben!

Phillip Denzin spricht über »Auslöschung« (2018) von Alex Garland 
 Film & Psychoanalyse #88 

17.3.  16 Uhr  Vortrag mit Filmbeispielen  Eintritt: 7,50 EUR

Woche vom 21. bis 27. März

Die Lesereise  Premiere
21.3.  17 Uhr  D 2024  117 min  Spielfilm  DF  R/K: Martin Obliers, Ralf Kleinemas 
Die Geschichte eines Films im Film, die in schönen Bildern ein apokalyptisches Ende 
erzählt.

Umberto Eco – Eine Bibliothek der Welt (LA BIBLIOTECA DEL MONDO)
  Premiere
22.3., 23.3., 25.3. – 27.3.  18 Uhr + 24.3.  19 Uhr  I 2022  80 min  Dokumentarfilm  
 OmU  R: Davide Ferrario  Faszinierendes Porträt von Umberto Ecos Denken sowie ein 

tiefer Einblick in das kollektive Gedächtnis der Welt.

Love Is the Devil: Study for a Portrait of Francis Bacon 
 Wiederaufführung

21.3. – 23.3., 25.3. – 27.3.  18 Uhr + 24.3.  21 Uhr  GB 1998  90 min  OmU  R: 
John Maybury   Vielfach gebrochener, hochartifizieller biografischer Film über den eng-
lischen Maler Francis Bacon und seine langjährige Beziehung zu einem Kleinkriminellen.

Alle hassen Johan (ALLE HATER JOHAN)
23.3.  16 Uhr  N 2022  93 min  Spielfilm  OmU  R: Hallvar Witzø  Siehe oben!

Die rote Wüste (IL DESERTO ROSSO)  CineDi / Bellissima: Monica Vitti
24.3.  16 Uhr  I 1964  117 min  Spielfilm  OmeU  R: Michelangelo Antonioni
Die abschreckende Umgebung und die Unfähigkeit, sich sozial anzupassen, lösen bei 
einer jungen Frau Neurosen aus. Mit freundlicher Unterstützung des Instituto italiano di 
Cultura! Mit einer Einführung von Kuratorin Mara Martinoli! Eintritt 10/8 €!

Woche vom 28. März bis 3. April

Umberto Eco – Eine Bibliothek der Welt (LA BIBLIOTECA DEL MONDO)
28.3. – 31.3.  18 Uhr  I 2022  80 min  Dokumentarfilm  OmU  R: Davide Ferrario  
Siehe oben!

Love Is the Devil: Study for a Portrait of Francis Bacon
1.4. – 3.4.  18 Uhr  GB 1998  90 min  OmU  R: John Maybury  Siehe oben!

Club Zero  Premiere
28.3. – 3.4.  20 Uhr  A/GB/D/F/DK/Q 2023  110 min  Spielfilm  DF  R: Jessica Haus-
ner  mit Mia Wasikowska  Mit bösem Witz und kompositorischer Perfektion inszenierte 
schwarze Komödie.

Lasvegas
30.3. , 31.3.  16 Uhr  D 2023  100 min  Spielfilm  DF  R: Kolja Malik
Eine Liebesgeschichte, die wild und schön beginnt, wird zu einem rastlosen Trip zwi-
schen Traum und Wirklichkeit.

DF = deutsche Fassung; OmU = Originalfassung mit deutschen Untertiteln
OmeU = Originalfassung mit englischen Untertiteln

KINO ACHTUNG: Programmzeit ist auch Startzeit! LITERATUR
»Rückkehr der Hornhechte« – Szenische Lesung mit Cornelia Becker 
und Rudi de Mello

5.3.  19:30 Uhr  BrotfabrikBühne  7 € / erm. 5 €

In den Gedichten von Cornelia Becker lässt sich gut verfolgen, wie durch Verdichtung 
und Konzentration aus erzählender Prosa Lyrik werden kann, die starke und einpräg-
same Bilder erzeugt. Dabei wird stets Atmosphäre mit leichter Hand gepinselt, die 
dem Erlebten und Erlittenen präzise entspricht. Inhaltlich geht es um die Kommuni-
kation mit geliebten Menschen, um Gespräche mit dem sterbenden und dem toten 
Lebensgefährten. Cornelia Beckers Gedichte sind immer unverhüllter Aufruf, nie-
mals Nachruf. Nie wird die Nähe zum Tod geleugnet, nie sind die Texte sentimental. 
In ihnen vibriert das Lebendige in seinen vielfältigen und farbigen Nuancen der Be-
ziehungsgefüge.

An dem Abend kreieren Cornelia Becker und Rudi de Mello eine szenische Le-
sung, in der der Klang zweier gegensätzlicher, aber sich ergänzender Stimmen 
aufeinander einschwingen – manchmal suchend, doch immer dem lyrischen Ich 
vertrauend.

Autofiktionales Schreiben in Social Media – Lesung & Gespräch 
mit Kathrin Bach, Christiane Quandt & Erec Schumacher

14.3.  19:30 Uhr  BrotfabrikGalerie  8 € / erm. 6 €

Schreiben in Social Media dient häufig der Selbstvermarktung, ist aber auch empo-
wernd und schafft Textformen, die formal und inhaltlich spannende Wege gehen. 
Autor*innen, die in Social Media schreiben, sind meist motiviert, konzeptionelle 
Formate und neue Ausdrucksformen zu entwickeln, in denen sie unmittelbar Aus-
kunft geben über ihren Alltag und ihre Wahrnehmung von gesellschaftspolitischen 
Ereignissen. Im Indie-Verlag etcetera press berlin publiziert der Autor und Verleger 
Erec Schumacher regelmäßig Bücher, die autofiktionale Social-Media-Formate in 
die analoge Buchform übersetzen, unter anderem auch von Kathrin Bach und Chris-
tiane Quandt.

An dem Abend lesen Autor*innen Kathrin Bach, Christiane Quandt und Erec 
Schumacher Social-Media-Texte und diskutieren über Möglichkeiten und Grenzen 
des Schreibens im Internet.

»Shifts. Abschied, Trauer und Klage« – Lesung & Gespräch mit 
Swantje Lichtenstein und Volkmar Mühleis

28.3.  19:30 Uhr  BrotfabrikGalerie  7 € / erm. 5 €

Swantje Lichtenstein und Volkmar Mühleis schreiben über den Umgang mit Verletzun-
gen, Krankheit und Verlust, über Bewegungen, die etwas hinter sich lassen, aber auch 
über die Krise als Chance für Wandel und neue Betrachtungsweisen.

An dem Abend sprechen beide Autor*innen über ihre literarischen Zugänge zum The-
ma Krise und Krankheit und über ihr Schreiben in verunsichernden und unsicheren 
Zeiten. Sie präsentieren künstlerische und literarische Ideen, Formen und Sprechwei-
sen zum Thema, wie etwa Swantje Lichtensteins Text-Sound-Videoarbeit »Ultra 
Hurt« oder Volkmar Mühleis‘ autobiographische Erzählung »Abschied ist ein langes 
Wort«.

LASSEN try-out
1.3., 2.3.  20 Uhr   15 € / erm. 10 €   Lassen wir’s gut sein. Verzichten wir auf alles, 
was kaputt macht, lassen wir alles zu, was gut tut. Wir können durch LASSEN die 
Welt retten! Aber müssen wir dafür nicht etwas tun? Der performative Liederabend 
ermuntert gleichzeitig zur Aktion und zum Nicht-Tun, und das interaktive Gesche-
hen lässt das entstehen, was wir am meisten brauchen: Zusammenhalt. Nebenbei 
haben wir Spaß, werten den ungeliebten Verzicht auf und wagen gemeinsam dieses 
wirkliche Experiment – im Theaterraum wie im echten Leben.

BÜHNE


